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Was ist Behandlung im Voraus Planen (BVP)?
Im Vordergrund stehen die Themen Leben(squalität), Krank-
heit, Krisensituation und Sterbephase.
Die vorausschauende Behandlungsplanung trägt dazu bei, 
persönliche Wertvorstellungen, Wünsche und Ziele zu über-
legen, auszusprechen und bei Bedarf zu dokumentieren.
Das Gesprächsangebot BVP richtet sich an Bewohnerinnen 
und Bewohner des Seniorenzentrums An der Werre, die voll-
stationär versorgt und gesetzlich krankenversichert sind.
Auf Wunsch werden selbstverständlich Angehörige, Vor-
sorgebevollmächtigte und Betreuer/innen in die Gespräche 
miteinbezogen. Weiterhin ist Kooperation mit den Haus- 
und/oder Fachärzt/innen sinnvoll. 
Der gesetzliche Rahmen für die Einführung von BVP geht auf 
das Gesetz zur Verbesserung der Palliativ- und Hospizversor-
gung von 2015 zurück und ist im §132g SGB V hinterlegt.

Warum Behandlung im Voraus Planen (BVP)?
Die vorab dokumentierte Versorgungsplanung kommt zum 
Tragen, wenn Sie eine behandlungs- und pflegebedürftige 
Situation kommen und sich in keiner Weise mehr zu Ihren 
Bedürfnissen und Wünschen äußern können und/oder Ein-
willigungsunfähigkeit besteht.
Die Vorausplanung konkretisiert also Ihre zukünftige me-
dizinisch-pflegerische, psycho-soziale und seelsorgerische 
Versorgung.
Sollten für Sie stellvertretend Entscheidungen unter Zeit-
druck getroffen werden müssen, z.B. in Krisensituationen, so 
stellt Ihre Vorausplanung eine verlässliche Orientierung dar.

Wie können wir Sie dabei unterstützen?
Beratungsgespräche und Gesprächsbegleitungen können 
auf Wunsch allein oder mit Vertrauenspersonen einmalig 
oder mehrfach stattfinden und auch erneut, wenn sich Ihre 
Lebens- oder Krankheitssituation wesentlich verändert hat.
Die besprochenen Ergebnisse der BVP können in persön-
lichen oder standardisierten, rechtsverbindlichen Formaten 
fixiert werden. Selbstverständlich können auch bereits vor-
handene Verfügungen überprüft und angepasst werden.
Begleitet und moderiert werden die Gespräche von Frau V. 
Wehlan, die neben ihrer medizinischen Berufserfahrung 
auch die notwendige Qualifikation zur Gesprächsbegleitung 
nach § 132g SGB V mitbringt.


